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Nachbereitung zur Fachevaluation des Studienangebot des 
Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaften 
Umgesetzte Maßnahmen gemäß § 18 Absatz 1 Studienakkredit ierungslandesverordnung M-V 

 

Veränderungen seit der Fachevalua3on 
 

Seit der Fachevaluation hatte das Institut für Kirchenmusik und Musikwisssenschaft (IKM) 
massive Einschnitte beim Personal zu verzeichnen: Der Weggang (03/2025) der 
Stelleninhaberin der Professur für Musikwissenschaft (100%) machte eine Neuausschreibung 
erforderlich, die vom Rektorat lediglich im Umfang von 50% bewilligt wurde. Die im Rahmen 
von Berufungszusagen eingerichtete befristete Wiss. Mitarbeiter*innen-Stelle (50%) ist 
ausgelaufen (03/2026). Berufungsverfahren zur Wiederbesetzung der Professur für 
Kirchenmusik (Orgel) sowie der o.g. Professur für Musikwissenschaft laufen derzeit. Seit dem 
1. Januar 2026 ist zudem eine Sekretariatsstelle (50%) vakant. Diese schwierigen 
Rahmenbedingungen werden durch engagierte Mehrarbeit der Institutsgehörigen 
aufgefangen. 
 

Seit 2025 ist das DFG-Projekt DOMuCat (Digital Organ Music Catalog) am IKM angesiedelt 
(DFG Projektnummer 569719257), das in Kooperation mit dem Centre for Digital Music 
Documentation (CDMD) der Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz eine 
online frei zugängliche und flexibel erweiterbare Datenbank für Orgelmusik entwickelt.  

 

Umsetzungsbericht zu den gutachterlichen Empfehlungen 
Gutachterliche 

Empfehlungen (Gutachten 
Kirchenmusik und 

Musikwissenschaften, 
Begehung vom 03.04.2024) 

Nächste Schritte zur 
Umsetzung der 
gutachterlichen 

Empfehlungeni (Protokoll 
Auswertung Kirchenmusik 
und Musikwissenschaften, 

23.01.2025) 

Vorläufige abschließende 
Einschätzungen zur 

Umsetzung der 
gutachterlichen 

Empfehlungen (Stand: 
29.04.2026) 

Kooperation mit dem Institut 
für Erziehungswissenschaft 
zum Zweck der Erweiterung 
des Studienangebotes im 
Bereich Grundschullehramt 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
4, Z. 36-38 & S. 9, Z. 26-27) 

Konzept für Musik als 
Viertfach im 
Grundschullehramt liege seit 
längerer Zeit vor, sei jedoch 
im Rahmen der 
Lehramtsreform hinter das 
Sekundarstufenlehramt 
zurückgefallen und solle nun 
wieder stärker aufgegriffen 
werden. 
Kompaktkurs zur 
musikalischen 
Grundausbildung sei zu 
prüfen, ob eine 

Gf Direktor hat noch vor 
Beschlussfassung der 
Lehramtsreform ein Gespräch 
mit Prof. Dr. Mahlau und Prof. 
Lohse-Bossenz geführt. Institut 
für EWI zeigt weiterhin 
Interesse an Kooperation mit 
dem IKM; In den 
Zielvereinbarungen zwischen 
Hochschulen und Land MV ist 
eine Stärkung der Musik 
ebenfalls vorgesehen. Die UG 
hat dies in ihrer Umsetzung der 
Zielvereinbarung jedoch nicht 
berücksichtigt. 

https://cdmd.adwmainz.de/
https://cdmd.adwmainz.de/
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solche Grundausbildung in 
den neu einzuführenden 
Profilbereich aufgenommen 
werden könne 
(Protokoll Auswertung 
Kirchenmusik, S. 2&3, Z. 38-
3) 

Entwurf einer geänderten 
Prüfungs- und 
Studienordnung des 
Diplom-Studiengangs sollte 
so bald als möglich 
beschlossen und in Kraft 
gesetzt werden (Gutachten 
Kirchenmusik, S. 6. Z. 11 ff.) 

k.A. Die Änderungen in der 
Prüfungs- und Studienordnung 
des Diplom-Studiengangs sind 
erfolgreich beschlossen 
worden. 

Die akustische Situation ist 
noch verbesserungsbedürftig, 
zumal es Abstimmungsbedarf 
mit der im Gebäude 
arbeitenden 
Abteilung für Medienkunst 
gibt (Gutachten 
Kirchenmusik, S. 6, Z. 37-40) 

k.A. noch offen 

Barrierefreier Zugang 
insgesamt ist leider nicht 
gegeben, hier sind noch 
Verbesserungen 
denkbar. Für die 
Studierenden ist freier 
Zugang zum Kammermusik- 
und Popsaal auch 
außerhalb des Unterrichts 
wünschenswert 
(Schließsystem). (Gutachten 
Kirchenmusik, S. 7, Z. 1-3 

k.A. Barrierefreier Zugang bisher 
noch nicht möglich. 
Zugang zum 
Kammermusiksaal ist für 
Studierende möglich. 

Trotzdem müssen zur Pflege 
und Ergänzung des 
Instrumenten- und 
Notenbestands 
ständig ausreichend Mittel 
eingeplant werden 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
7, Z. 14-15) 

k.A. Mittel sind für 2026 
bereitgestellt worden. 

Entfristung der Anstellung 
eines Orgeldozenten 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
7, Z. 25 ff. & S. 9, Z. 25) 

Angestrebt werde eine 
Neuberufung für die Position 
(Protokoll Auswertung 
Kirchenmusik, S. 4, Z. 3) 

noch offen 

Als Desiderat bleibt 
außerdem weiterhin die 
Umwandlung der 
Lehraufträge im Fach 
Gesang in eine feste Stelle 
bestehen (Gutachten 
Kirchenmusik, S. 7, Z. 33-34) 

k.A. noch offen 
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Weitere Förderung von 
internationalem  und 
interdisziplinärem Austausch   
Kooperationen, etwa durch 
den Ausbau internationaler 
Studienmöglichkeiten und die 
Förderung 
Englischsprachiger Angebote 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
8, Z. 1-2) 
 

Angehörigkeit der 
Universität in der 
Hochschulallianz (EHA) 
KreativEU, durch die weitere 
Kooperationsmöglichkeiten 
entstünden; Arbeitsbeginn 
war am 01.01.2025  
(Protokoll Auswertung 
Kirchenmusik, S. 3, Z. 27-
29) 

Projektabstimmung für EU-
Kooperationsprojekt  „Sacred 
Spaces“ (Slowakei) ist 
gestartet. Erasmus-
Kooperation mit Padua/Italien. 
Lehrenden-Austausch mit 
Slowenien;  

Werbeoffensive für die 
Studiengänge Kirchenmusik 
(Diplom) und B.A. 
Musikwissenschaften, 
insbesondere über soziale 
Medien (Gutachten 
Kirchenmusik, S. 9, Z. 20-22) 

Das Engagement des 
Instituts sei teilweise wenig 
bekannt und es sei wün- 
schenswert, dies mehr zu 
betonen. Ein Mittel dazu sei 
eine verstärkte Werbung für 
das Studi- 
enangebot und die 
Veranstaltungen des 
Instituts (Protokoll 
Auswertung Kirchenmusik, 
S. 2, Z. 26-28) 

Werbekampagne über Flyer / 
Postkarten (dt./engl.) in 
Zusammenarbeit mit dem 
Studierendenmarketing der UG 
umgesetzt. 
Berufsorientierungs- und 
Studienberatungsangebote für 
Schulen aufgenommen,  
Instagram-Auftritt gestartet.  
Mitgestaltung sowohl der 
Hochschulinformationstage als 
auch Extraangebote für 
Schulklassen, z.B. am 2.7.26. 
Regelmäßige SchülerInnen-
Praktika 

Finalisierung des Masters 
Musikwissenschaft 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
9, Z. 30) 

Abhängigkeit von der 
Neuberufung für die Position 
des Orgeldozierenden; 
Zusicherung für einen 
zusätzlichen Lehrauftrag 
liege vor; finalisierte PSO 
sei bereit zur Umsetzung 
(Protokoll Auswertung 
Kirchenmusik, S. 4, Z. 8-16) 

Erfolgreich begutachtet und 
seitens der Musikwissenschaft 
der Uni Warschau und der UG 
als Studienordnung 
fertiggestellt. Aufgrund der 
massiven Personaleinschnitte 
nicht mehr realisierbar.  

ggf. den Masterstudiengang 
mit anderen 
geisteswissenschaftlichen 
Fächern zusammenzulegen 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
9, Z. 31-32) 

Eine Kooperation mit dem 
Caspar-David-Friedrich-
Institut wäre denkbar 
(Protokoll Auswertung 
Kirchenmusik, S. 3, Z. 24-
26) 

noch offen und angesichts 
derzeitiger 
Strukturüberlegungen in der 
Phil. Fakultät der UG 
unwahrscheinlich 

Kooperation zwischen 
Musikwissenschaft und 
Digital Humanities 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
3, Z. 32-35 § S. 9, Z. 33) 

Innerhalb der Strukturreform 
diskutiere die Fakultät 
derzeit, u. a. die Digital 
Humanities zu ver- 
stärken – ein 
Arbeitsschwerpunkt, in dem 
das Institut ebenfalls über 
Forschungsexpertise verfügt 
(Protokoll Auswertung 
Kirchenmusik, S. 2, Z. 32 f.) 

Institut verfolgt DH; 3 jähriges 
DFG-Projekt, verbunden mit 
der Professur für 
Kirchenmusik/Orgel und einer 
weiteren MA-Stelle hat in 2026 
begonnen (s.o.). 
Mitarbeit in der Initiative 
„Digitale 
Geisteswissenschaften 
Greifswald“ 

- die Förderung weiterer 
internationaler 
Kooperationen, um die 
Internationalisierung des 

Das Institut durchaus im 
internationalen Austausch 
sei, durch Orgel- und 
Chorexkursionen, Konzerte, 
Workshops und den 

Orgel-Exkursionen u.a. in die 
Niederlande, nach Italien; 
Chor-Exkursionen mit dem 
Kammerchor des Instituts nach 
Madrid (5 Konzerte, 
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Instituts weiter 
voranzutreiben (Gutachten 
Kirchenmusik, S. 9, Z. 34-35) 

Austausch mit 
Partneruniversitäten. Zuletzt 
sei es aufgrund der 
anstehenden 
Strukturdebatte innerhalb 
der Philosophischen 
Fakultät unklar, wie sich das 
Institut entwickeln werde, 
jedoch werde das 
Gutachten dabei 
berücksichtigt (Protokoll 
Auswertung Kirchenmusik, 
S. 2, Z. 15-19) 

internationales Chorevent, 
Fachlicher Austausch mit 
Escuela Superior de Música 
Reina Sofía Madrid; 
Internationaler Austausch mit 
Künstler*innen und Ensembles 
in Österreich, Polen, 
Dänemark, England) 
Mw. Zusammenarbeit mit der 
Philharmonie Szczecin in 2025. 
Exkursionen der Studierenden 
Musik (wissenschaft) nach 
Wien, Salzburg, Mailand, 
Warschau und Paris 

ggf. weitere gemeinsame 
Online-Projekte mit 
verschiedenen Universitäten, 
sowohl im In als auch im 
Ausland, um die Bekanntheit 
von Greifswald als Standort 
zu steigern. Die technischen 
Voraussetzungen in 
Greifswald sind dafür bereits 
hervorragend ausgebaut 
(Gutachten Kirchenmusik, S. 
9, Z. 36-38) 

k. A. 
 

siehe KreativEU, DFG-Projekt 
DOMuCat 
Seit 2026 Kooperation 
zwischen Universitätsarchiv 
+Mw. der UG sowie weiteren 
Archiven in Dtl. und Österreich 
zum „Kulturellen Erbe“ 
(„Pommersches 
Volksliedarchiv“) 

Weitere Empfehlungen 
…  

  

 

Offen gebliebenes, Sons3ges 
… 

 

Quellen:  

• Gutachten Kirchenmusik und Musikwissenschaft: „Gutachten zur externen 
Fachevaluation der Studiengänge des Instituts für Kirchenmusik und 
Musikwissenschaft an der Universität Greifswald“, 03./04.09.2024, online verfügbar 
https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-
lehre/integrierte-qualitaetssicherung/akkreditierung-und-externe-
evaluation/periodische-fachevaluation/zyklus-2018-2024/kirchenmusik-und-
musikwissenschaft/  

• Protokoll Auswertung Kirchenmusik und Musikwissenschaft: „Protokoll zur Auswertung 
zum Gutachten der externen Fachevaluation gemäß § 3 a LHG M-V des Instituts für 
Kirchenmusik und Musikwissenschaft“, 23.01.2025, online verfügbar a.a.O. 

 

https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-lehre/integrierte-qualitaetssicherung/akkreditierung-und-externe-evaluation/periodische-fachevaluation/zyklus-2018-2024/kirchenmusik-und-musikwissenschaft/
https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-lehre/integrierte-qualitaetssicherung/akkreditierung-und-externe-evaluation/periodische-fachevaluation/zyklus-2018-2024/kirchenmusik-und-musikwissenschaft/
https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-lehre/integrierte-qualitaetssicherung/akkreditierung-und-externe-evaluation/periodische-fachevaluation/zyklus-2018-2024/kirchenmusik-und-musikwissenschaft/
https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-lehre/integrierte-qualitaetssicherung/akkreditierung-und-externe-evaluation/periodische-fachevaluation/zyklus-2018-2024/kirchenmusik-und-musikwissenschaft/
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i Der Umsetzungsgrad der gutachterlichen Empfehlungen wird in Anlehnung an die 
Selbstdokumentation im Verfahren der Systemakkreditierung der Universität Greifswald wie folgt 
kategorisiert: 
• Empfehlung umgesetzt, indem … 
• Maßnahmen zur Umsetzung der Empfehlung eingeleitet, und zwar … 
• Empfehlung aufgegriffen, und folgende Maßnahmen geplant … 
• Empfehlung aufgegriffen und erörtert, aber keine Maßnahmen eingeleitet, weil … 
• Empfehlung wurde nicht (wieder) aufgegriffen, weil … 
• Empfehlung nicht umgesetzt, weil das Problem als extern bedingt angesehen wird ... 
• Sonstige Anmerkungen zur (möglichen) Umsetzung der Empfehlung … 


